
MUFFIGER KNOBLAUCH
Zum Thema muffiger Knoblauch haben ausseror-
dentlich viele Leserinnen von ähnlichen Erfahrun-
gen berichtet wie Frau Benz, aber niemand wusste
diesbezüglich Rat - ausser Frau Heyeck-Sluzalek
Das Thema ist offenbar von grossem Interesse, so-
dass ich für einmal hier den ganzen Briefwechsel
stark verkürzt wiedergebe.

Ghrista Heyectr-Sluzalek= Die *Mffigfteit, des
Knoblauüs rtat iÄren Grand: Die Knollen aurdm
nach der Emte nicht froneht behandelt! Aus der
Erde gezogen, rtängt an den Wundn der Knolle noclt

Erdreiclt, das unter Unständen relativ rsiel Feuclttig-
leit speicßert. Deshalb sollte die Knolle nach der
Ernte sofort gepuw und luftig (aber nicltt an der
Sonne) zan Trochnen aufgelttingt aerden. Wenn die
Knolle nicht an der Luft troclnen ftann,
entsteltt eitt Schimnelgeflnltt, das im Laafe der Zeit
versciwindet, aler seine Giftstffi bleiben in den
Wurzellanälen der Knolle gespeichert.

Peter Brunner: Wooob so vieeeele Zuschriften
zu muffigem Knoblauclr, und Sie sind die Einzige,
die den Grund weiss. Darf ich fragen, woher Ihr
Wissen kommt?
C. H.-S.: Sie dürfen. Sclron als Kind blieben für
miclt oiele Fragen unbeantwsortet, und ich fand
niemanden, der bereit aar, mir daraaf zu anlworten.
So speicherte ich neine Fragen ak Bilder ab und

fand irgendaann jeweils doclr eine Antroort, indem
ich miclt von meiner Neugierde leiten liess und auclt zu

Experimenten
tendierte. Kunum,
so oerfuhr iclt auclt
nitderMffigfteit.
Ich iasse diesen
Geruch und ent-
decfrte iin auclt
mal zaftillig bei
einer Knoblauclt-
frnolle. Icl dachte
nach und zog
nteine Schlass-

folgmrngen: Sclrimnil? Wo roohl? Ich sehe leine
Verletzung - also, z,ton unten? Nicits za seien - doclt,
eins leicltte Verfärbung. Dann altiztierte ich mäne
Nase: iechen - aegscineiden - iechen... Bis iclt
die oSeeleo des Knoblauclts entfemt /tatte, das Keim-
blatt. Un mein Resaltat in einer Gegenprobe za
bestätigen, sciritt icrt zam gezielt aafgebaunx
Experiment:
Ich habe seit lartren bei der Gemeinde einen Familien-
garten gepacht€t, damit der Nach;aucis, aie ich es

früher ftonnte, direfrt eine Verbindung zur Natar auf-
bauex frönnte . . . Ici musste jedoci passen, zoeil ein
gepflegter Gentüsegarten ein Graus ist. tl[an rtat die
grosse Placlerei, und daxn ist plaaliclt alles zur
Emtezeit reif. Desltalb habe ich nun einen Naturgarten
nitvielen Kräutent. Ich steclte ako Knobli, emtete iin
und liess ein paar Knollen im Häusclten liegen und
<<vergass > sie für eine Weile . Den Rest lönnen Sie siclt
oorctellen. Icl roar zufrieden und honnte frorten
Muts zu meinem näcrtsfun Experiment scireiten.
Das ist aber eine andere Gescfüchte. . .

Auf lhre Anregungen und Fragen freut sich:
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